
Listenplatz 1

Roger Nisch 
31 Jahre, Lehrkraft

„Seit meiner Jugend setze ich mich ehren-
amtlich für meine Heimatstadt ein und ich 
möchte dies auch zukünftig in verlässlicher 
und sachlicher Weise tun. Das kritische 
Hinterfragen von Positionen kann hilfreich 
sein, wenn es die Entwicklung der Stadt 
voranbringt. Immer nur alles in Frage zu 
stellen, das ist mir zu einfach! Nur wenn 
alle zusammenarbeiten, nur dann kann Bad 
König noch lebendiger werden.“

Listenplatz 9

Willi Jäckel
73 Jahre, Rentner

„Ganz besonders wichtig ist mir der Orts-
beirat von Etzen-Gesäß. Ich werde den 
Ortsbeirat stets unterstützen und möchte 
das Bindeglied zwischen Ortsbeirat und 
Stadtverordnetenversammlung sein. Die 
Informationen aus der Stadtverordnetenver-
sammlung müssen zum Ortsbeirat kommen 
und umgekehrt.“

Listenplatz 3

Klaus-Dieter Horn
60 Jahre, Diplom-Informatiker

„Die Corona-Krise hat gezeigt, welche Vor-
teile eine Digitalisierung der Prozesse bringt 
– sei es im Beruf oder im Alltagsleben. Ich 
möchte mich dafür einsetzen, dass die Ar-
beitsprozesse in der Stadtverwaltung in Bad 
König weiter digitalisiert werden und eine 
digitale Kommunikationsplattform sowohl 
für die Bürgerinnen und Bürger als auch für 
die Stadtverordneten geschaffen wird.“

Listenplatz 11

Christoffer Schmidt
44 Jahre, Spezialist Instandhaltung

„Mein Anliegen ist es, die zur Verfügung 
stehenden Mittel bestmöglich einzusetzten, 
um unser Bad König lebendig zu machen 
und für alle Generationen interessant zu 
gestalten.“

Listenplatz 5

Fabienne Lust
27 Jahre, 
Operationstechnische Assistentin

,,Es ist mein Anliegen, dazu beizutragen Bad 
König vor allem für die jüngeren Generatio-
nen attraktiver zu gestalten. Institutionen 
wie den Jugendtreff gilt es deshalb unbe-
dingt beizubehalten und weiter zu fördern, 
ebenso muss das Bad Königer Vereinsleben 
unterstützt und gestärkt werden.“

Listenplatz 13

Bernd Abdorf
51 Jahre, Angestellter

„Ich möchte dazu beitragen, dass es der 
Stadt Bad König mit Blick auf die finan-
zielle Ausstattung wieder besser geht und 
vermehrt in die Stadtentwicklung investiert 
werden kann. Eine attraktive Stadt ist auch 
attraktiv für junge Leute und Familien mit 
Kindern. Es ist mir ein Anliegen, dass wieder 
mehr jüngere Menschen nach Bad König 
ziehen.“

Listenplatz 7

Ülkü Ismail
45 Jahre, Unternehmer

„Als gebürtiger Bad Königer ist es mir be-
sonders wichtig, die wirtschaftliche Kraft 
unserer Stadt zu stärken und jungen Men-
schen eine attraktive Perspektive zu bieten. 
Die Integration ausländischer Mitbürger für 
ein gemeinsames Bad König soll vor allem 
unter dem Aspekt der Chancengleichheit 
vorangetrieben werden.“

Listenplatz 15

Alexandra Nisch
27 Jahre, Studentin

„In Zeiten des demografischen und ge-
sellschaftlichen Wandels, möchte ich mich 
für die Stärkung von Generationenbe-
ziehungen einsetzen. Hierbei kann der 
Jugendtreff als Jugend- und Kulturzentrum 
die Begegnungsstätte der Generationen 
sein und Raum für Teilhabe und kulturel-
len Austausch bieten. Im Hinblick auf die 
sozialen Folgen der Pandemie ist es wichtig, 
für Kinder und Jugendliche offene Orte für 
Zusammenkünfte zu schaffen.“

Listenplatz 17

Reinhold Nisch
69 Jahre, Lehrer i.R.

„Ich möchte für meine Geburtsstadt Bad 
König und ihre Stadtteile noch ein klein 
wenig da sein: In den schwierigen Zeiten 
der Corona-Pandemie ist mir die Bewahrung 
von Kunst und Kultur, von Heimatgeschichte 
und Vereinen ein wichtiges Anliegen. Die 
Strukturen der Bad Königer Bürgerschaft 
ändern sich. In diesem Wandel sind die Ver-
eine Stützen des sozial-gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes von jungen und älteren 
Generationen.“

Listenplatz 2

Bernd Gottschalk
63 Jahre, Fachangestellter

„Ich möchte meine in den letzten 12 Jahren 
gesammelten Erfahrungen in die Kommu-
nalpolitik einbringen, damit es mit der Stadt 
Bad König in allen Belangen aufwärts geht. 
Besonders wichtig ist mir die Integration 
unserer ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Die SPD-Fraktion in Bad 
König hat die Wahl eines Ausländerbeirats 
angestoßen, was ich vollumfänglich unter-
stütze.“

Listenplatz 10

Werner Ditter
65 Jahre, Rentner

„Mir ist es ein Anliegen, dass verstärkt Maß-
nahmen zur Erhaltung der Infrastruktur von 
Bad König und den Stadtteilen in Angriff 
genommen werden. Dazu gehören die 
Instandhaltung von Straßen, die Sicherung 
der Wasserversorgung (Sanierung der Quel-
len in Eulbach und Erneuerung der Leitung 
zum Hochbehälter) sowie die Sanierung des 
Freibades.“

Listenplatz 4

Rainer Hofmann
50 Jahre, Werkzeugmacher

„Eines meiner wichtigen Anliegen ist die 
Einbindung der Stadtteile von Bad König 
über Ortsbeiräte. Ich habe mich im Stadtteil 
Fürstengrund für die Wahl eines Ortsbei-
rates eingesetzt. So werden die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger vor Ort besser 
wahrgenommen, beraten und in die Stadt-
verordnetenversammlung eingebracht.“

Listenplatz 12

Kornelia Horn
57 Jahre, Diplom-Agrar-Ingenieurin

„Bad König ist das einzige staatlich an-
erkannte Heilbad im Odenwald. Mit der 
Odenwald-Therme, der gut ausgebauten 
Freizeit-Infrastruktur, den Kulturveranstal-
tungen und vielen Vereinsaktivitäten hat 
Bad König einen deutlichen Standortvor-
teil. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
die Odenwald-Therme erhalten bleibt und 
mit den Freizeit- und Kulturangeboten der 
Stadt weiter ausgebaut wird.“

Listenplatz 6

Jürgen Pawlik
60 Jahre, Elektromeister

„Die Freiwilligen Feuerwehren in der Kern-
stadt und den Stadtteilen sind das Rückgrat 
für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger, ihres Eigentums und die Infrastruktur 
der Stadt. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass das ehrenamtliche Engagement der 
Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
geschätzt wird und die Feuerwehren von 
der Stadt jede erdenkliche Unterstützung 
erhalten“

Listenplatz 14

Eva Heldmann
38 Jahre, Religionspädagogin

„Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit bei allen 
Vorhaben der Stadt Bad König eine größere 
Rolle spielen als bisher. Mit der Mitglied-
schaft der Stadt im Bündnis „Klima-Kommu-
nen Hessen“ wurde ein erster Schritt getan. 
Wichtig ist, dass weitere Schritte folgen. 
Dazu gehört für mich die zügige Umsetzung 
der Energie-Plus-Siedlung am Sonnenhang.“

Listenplatz 8

Gernot Hofmann
57 Jahre, Diplom-Ingenieur

„Bad König ist mehr als nur die Therme. Ich 
werde mich daher weiterhin dafür einset-
zen, das Augenmerk auch auf andere Dinge 
zu richten. Besonders geht es für mich dabei 
um die Infrastruktur Bad Königs und um die 
Frage, wie kann eine Kommune nachhaltig 
handeln. Dazu gehört für mich auch die Ein-
sicht in die Notwendigkeiten einer Energie-
wende und dazu passendes Handeln auf 
lokaler Ebene.“

Listenplatz 16

Sabine Hix-Dingeldein
55 Jahre, Teilhabeassistentin

„Ich lebe sehr gern in Bad König und 
möchte hier alt werden. Besonders liebe ich 
Spaziergänge im Kurpark. Ich möchte mich 
dafür einsetzen, dass Natur und Kurpark 
erhalten bleiben und an manchen Stellen 
besser gepflegt werden. Es gilt, das große 
Potential von Bad König als Urlaubsort 
besser zu nutzen. Und ja, als Hundebesit-
zerin wünsche ich mir, dass Bad König eine 
Hundewiese bekommt.“

Listenplatz 18

Thomas Seifert
73 Jahre, Pensionär

„Kultur und Kunst sind in Bad König in 
den letzten Jahren etwas stiefmütterlich 
behandelt worden. Hier möchte ich den 
Schwerpunkt meiner Arbeit setzen sollte 
ich nach mehr als dreißig Jahren Tätigkeit 
in der Stadtverordnetenversammlung noch 
einmal gewählt werden. Unter anderem 
ist mir die Belebung der „Rathausgalerie“ 
durch Kunst- und Gemäldeausstellungen 
in Zusammenarbeit mit der Kunstszene der 
Stadt ein wichtiges Anliegen.“

Hier möchten wir Ihnen die Kandidatinnen und Kandidaten des 
SPD-Ortsvereins Bad König zur Kommunalwahl 2021 vorstellen. 
Jeder einzelne hat ganz besondere Beweggründe, Anliegen 
und Schwerpunkte für die er oder sie sich in der Kommunalpoli-
tik der Stadt ehrenamtlich engagieren möchten.
Alle gemeinsam verfolgen das Ziel, die Stadt Bad König zum 
Wohle ihrer Bürgerinnen und Bürger voranzubringen. 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
Informationsblatt 
der SPD Bad König 

zur Kommunalwahl 2021 www.spd-badkoenig.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 14. März 2021 wird in Bad König ein neues Stadt-
parlament gewählt. Die Stadtverordneten werden in 
den nächsten Jahren die Entwicklung der Stadt mit-
bestimmen und in vielen Themen die Weichen für die 
Zukunft stellen.

Mit dem vorliegenden Informationsblatt möchten 
wir Sie über das Wahlprogramm der SPD Bad König 

informieren und Ihnen unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten vorstellen. Alle haben eines gemeinsam: 
Sie möchten sich ehrenamtlich für die Entwicklung der 
Stadt Bad König engagieren.

Unser Anliegen an Sie: 
Beteiligen Sie sich per Briefwahl an der Kommunal-
wahl oder gehen Sie am 14.3.2021 wählen!

7Am 14. März
   wählen gehen!



Die SPD steht für eine reale, den aktuellen Möglichkei-
ten angepasste Kommunalpolitik. Wir richten uns an 
den finanziellen Möglichkeiten aus, die nach der Coro-
na-Pandemie nicht günstiger sein werden. Seit Jahren 
stellen wir uns der Aufgabe, die Finanzen der Stadt zu 
konsolidieren. Das wird uns auch in Zukunft beschäfti-
gen. Aber Politik darf sich nicht auf die Verwaltung des 
Mangels beschränken. Bad König mit seinen Stadt-
teilen muss für die Zukunft gerüstet werden und die 
Politik dafür eine entsprechende Ausrichtung erhalten. 

Die Erfüllung dieser Aufgabe sehen wir als 
 gemeinsame Pflicht aller in der Stadtverordnetenver-
sammlung vertretenen Gruppierungen, und wir bieten 
hier unsere Zusammenarbeit an. Eine Absage erteilen 
wir den sich neuerdings breit machenden Populisten 
gleich welcher Ausrichtung, die ihr Mäntelchen in 
den Wind hängen und jedem nach dem Wort reden. 
 Gemeinsam heißt aber auch, dass die Bürger und 
Bürgerinnen auf dem Weg „mitgenommen“  werden 
müssen. Wir machen uns dafür stark, dass zukünftig 
Entscheidungen „transparenter“ kommuniziert und 
bei Bedarf zu wichtigen Fragen im Vorfeld ein öffentli-

cher Dialog geführt wird.

„Entwicklung hin zu einem attraktiven, 
lebendigen Bad König, in dem es sich 
lohnt zu wohnen und zu arbeiten und 
das gleichzeitig ein Anziehungspunkt für 
 Gäste aus nah und fern ist“

Dies muss das große Ziel aller Anstrengungen sein. 
Die Kurstadt Bad König bietet ihren Einwohnern und 
Gästen mit Wander- und Radwegen, Nordic Walking 
Strecken, Sportanlagen, der Therme und dem Kur-
park, mit ihren Museen und Kulturveranstaltungen ein 
vielseitiges Freizeitangebot. Das gilt es weiterzuent-
wickeln und noch attraktiver zu gestalten. Ein guter 
Ansatz ist dafür die Zusammenarbeit mit den Nachbar-
kommunen in der touristischen Arbeitsgemeinschaft 

„Munteres Mümlingtal“.

Übernahme einer Bürgschaft durch die Stadt trägt 
andererseits seit Jahren zu den finanziellen Problemen 
der Stadt bei. Angesichts der überregionalen Bedeu-
tung der Odenwald-Therme fordern wir eine stärkere 
finanzielle Beteiligung des Odenwaldkreises an der 
Therme. Wir wirken darauf hin, dass alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf Landes-, Bundes- und EU-Ebe-
ne für die Therme genutzt werden.

Auch unser Freibad macht uns gegenwärtig mit seiner 
maroden Technik große Sorgen. Wir werden dafür 
kämpfen, dass mit Hilfe von Fördermitteln ein techni-
scher Umbau erfolgt und es schnellstmöglich wieder 
geöffnet wird.

Freizeit und Sport gehören in der modernen Welt zu-
sammen. Letztendlich auch deshalb wurde die Förde-
rung des Sports als Staatsziel in die hessische Verfas-
sung aufgenommen. Wir werden alle Möglichkeiten 
nutzen, diesem Anliegen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger gerecht zu werden. Die Weiterentwicklung von 
Rad- und Wanderwegen und die stetige Pflege des 
Kurparks tragen nicht nur zur Förderung des Touris-

mus bei, sondern kommen auch den ortsansässigen 
Bürgerinnen und Bürgern zugute. Für Familien mit 
Kindern sind intakte Spielplätze oder Angebote wie 
der „Bikepark“ wichtig. Wir unterstützen die ent-
sprechenden Initiativen. Das gilt auch für Kulturveran-
staltungen auf der Freilichtbühne, im Kurpark, in der 
Rentmeisterei und der Wandelhalle. – Übrigens Thema 
Wandelhalle: Hier müssen die Rahmenbedingungen 
für eine vielfältigere Nutzbarkeit angepasst werden. 
Dazu gehören die Installation einer Klimaanlage, ggf. 
eine Erweiterung der Küche und die Genehmigung zur 
Ausweitung der Nutzungsmöglichkeiten. 

Die SPD setzt sich dafür ein, die Rathausgalerie wieder 
für Kunstausstellungen zu nutzen und dafür bekannte 
Künstlerinnen und Künstler aus der Region und darü-

ber hinaus zu gewinnen. 

 

Ein lebendiges Bad König 

verpflichtet sich der Nachhaltigkeit

Bad König ist seit April 2017 Mitglied im Bündnis 
„Klima-Kommunen Hessen“. Seither wurden Maßnah-
men, wie z.B. das Blockheizkraftwerk für die Oden-
wald-Therme, die Umstellung von Leuchtmitteln und 
Blumenwiesen, realisiert. Andere sind geplant. Die 
Schaffung der Energie-Plus-Siedlung am Sonnenhang 
sehen wir in diesem Zusammenhang als größte Maß-

Wir unterstützen die Stadt bei Maßnahmen zur Er-
neuerung der Wasserversorgung. Dazu gehört auch 
die Anbindung des Stadtteil Momart an die zentrale 
Wasserversorgung und die Quellensanierung in Eul-

bach.

Ein lebendiges Bad König 
mit einer weltoffenen, multikulturellen 
Bürgerschaft

Die Bevölkerung von Bad König ist im Laufe der Jahre 
immer vielschichtiger geworden. Derzeit liegt der 
Anteil der Bürgerinnen und Bürger mit einer anderen 
Nationalität deutlich über 10 %. In den Schulen und 
Sportvereinen wird gemeinsam gelernt, trainiert und 
gelacht. Im alltäglichen Leben kann das Zusammen-
leben noch intensiviert werden. Deshalb ist es uns 
wichtig, dass bei der Kommunalwahl 2021 in Bad Kö-
nig ein Ausländerbeirat ins Leben gerufen wird. Durch 
gemeinsame Aktivitäten wollen wir das Zusammen-
wachsen der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen 

weiter fördern.

Ein lebendiges Bad König 
mit gut funktionierender, bürgernaher 
Verwaltung 

Der von der SPD-Fraktion schon zu Beginn der laufen-
den Wahlperiode geforderte Einsatz digitaler Instru-
mente sowohl für die Arbeit der Stadtverordneten 
sowie auch für die Kommunikation der Verwaltung 
mit den Bürgerinnen und Bürgern muss ausgebaut 
und zügiger vorangetrieben werden. Das erleichtert 
die Kommunikation, die für die Arbeit der Stadtver-
ordneten unabdingbar ist, wenn sie ihre ihnen von der 
Hessischen Gemeindeordnung übertragene Kontroll-
funktion gegenüber der Verwaltung wahrnehmen und 
schnell auf neue auftretende Probleme reagieren soll. 
Hier ist die Verwaltungsspitze gefordert. Probleme sind 
begleitend mit einer transparenten Kommunikation zu 
lösen und nicht auszusitzen.

Für Bürgereingaben muss eine digitale Anlaufschnitt-
stelle geschaffen werden, die eine Dokumentierung 
und Nachverfolgung der Eingaben ermöglicht. Dafür 
sollen alle Möglichkeiten der interkommunalen Zusam-

menarbeit genutzt werden.

Ein lebendiges Bad König 
attraktiv für Familien mit Kindern

Junge Familien brauchen günstigen Wohnraum, Ver-
sorgungseinrichtungen, eine gute Verkehrsanbindung, 
Kinderbetreuung und Schulen. Arbeitsplätze vor Ort 
spielen eine wichtige Rolle. Deshalb setzen wir uns für 
eine rasche Erschließung des Gewerbegebietes an der 
B 45 ein. Das geht mit „Landschaftsverbrauch“ ein-
her. Wie überall in der Politik sind Vor- und Nachteile 
abzuwägen. Das sei jenen Naturschützern gesagt, die 
keine Bedenken haben, Radwege zwischen Darmstadt 
und Frankfurt zu betonieren, Wald für Windräder ein-
zuschlagen und Lebensraum von Pflanzen und Tieren 
zu zerstören. Die gleichzeitig bei weitaus geringeren 
Eingriffen, wie zum Beispiel der Erschließung des Ge-
werbegebiets, vehement gegen das Vorhaben wettern, 
obwohl gerade dies dem Rückgang des Pendlerver-
kehrs, dem Erhalt von Unternehmensstandorten und 
der Schaffung neuer Arbeitsplätze dient.

Mit Blick auf das geplante Wohngebiet „Sonnensied-
lung“ und die Erschließung eines weiteren Baugebietes 
sehen wir die Notwendigkeit der Schaffung weiterer 
Kinderbetreuungsplätze. Deshalb setzen wir uns für 
einen weiteren Kindergarten ein.

Andererseits leben in der Stadt viele Seniorinnen und 
Senioren sowie Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen. Die SPD Bad König unterstützt deshalb 
Projekte, die der Schaffung von Barrierefreiheit im 
Straßenverkehr, Kurpark, Freizeit- und Kultureinrich-

tungen sowie öffentlichen Gebäuden dienen.

Ein lebendiges Bad König 
mit attraktiven Freizeitangeboten

Eine attraktive Freizeitinfrastruktur ist für ein lebendi-
ges Bad König ein großer Standortvorteil. Die Oden-
wald-Therme ist mit rund 180.000 Gästen im Jahr für 
die gesamte Region ein Besuchermagnet. Die von 
den Bad Königern in einem Bürgerentscheid gewollte 

nahme an und setzen uns für eine zügige Umsetzung 
ein. Bei den „Erneuerbare Energien“ sehen wir großes 
Potential im Ausbau von Photovoltaik-Anlagen. Aller-
dings erscheint es uns nur sinnvoll, wenn gleichzeitig 
Möglichkeiten geschaffen werden, die tagsüber ver-
fügbare Energie zu speichern, um sie dann bei Bedarf 
abrufen zu können. Die Windkraft wird sowohl in der 
Bevölkerung als auch in politischen Gremien kontro-
vers diskutiert. Der Teilplan „Erneuerbare Energien“ 
des regionalen Entwicklungsplans sieht auch für Bad 
König Standorte vor. Wir sind der Meinung, dass hier 
nicht über den Kopf der Kommunen und der im Oden-
wald lebenden Menschen hinweg entschieden werden 
darf. Im Dezember 2020 haben wir deshalb in der 
Stadtverordnetenversammlung für die Beteiligung an 
einer Normenkontrollklage gegen dieses Vorhaben des 
Landes gestimmt. Wir wissen, dass auch der Odenwald 
bei realistischer Betrachtung um den Bau von Wind-
kraftanlagen nicht herumkommt. Aber wir wollen, wie 
es mit dem gemeinsamen Flächennutzungsplan der 
Odenwaldkommunen möglich gewesen wäre, selbst 
entscheiden, wo das möglich und für die Bürger und 
Bürgerinnen erträglich ist.

Im Bereich Nachhaltigkeit setzen wir uns für die Fort-
setzung der Umstellung der Straßenbeleuchtung und 
der Beleuchtung städtischer Gebäude auf LED-Technik 

ein.

Ein lebendiges Bad König 

benötigt eine gute Infrastruktur

Die innerörtlichen Straßen der Stadt und ihrer Stadttei-
le sind teilweise in sehr schlechtem Zustand. Hier sehen 
wir als SPD Bad König großen Handlungsbedarf. In den 
Etat für die Unterhaltung der Straßen müssen deutlich 
mehr finanzielle Mittel eingestellt werden als bisher. 
Das erstellte Straßenkataster erachten wir als gute Ba-
sis, um den Investitionsstau der letzten Jahre aufzulö-
sen. Wir unterstützen eine auf fünf Jahre vorausschau-
ende Planung für die Sanierung von Straßen und die 
regelmäßige Überprüfung des Straßenzustandes. Wir 
lehnen die Belastung der Anwohner durch hohe ein-
malige Straßenbeiträge bei der Straßensanierung ab. 
Da das Land Hessen die Straßenbeiträge nicht streicht 
(mit einem entsprechenden finanziellen Ausgleich für 
die Kommunen), setzen wir uns für wiederkehrende 
Straßenbeiträge ein. Wir wollen, dass der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung zu wiederkehrenden 
Straßenbeiträgen zügig in eine für alle transparenten 
Satzung umgesetzt wird.

Ein lebendiges Bad König 
mit gut angebundenen Stadtteilen

Mehr als vierzig Jahre nach der kommunalen Ge-
bietsreform sind Stadtteile und Kernstadt zusammen-
gewachsen. In dieser Zeit sind im Arbeitsleben der 
Menschen und in ihrem Freizeitverhalten Änderungen 
eingetreten, die das gesellschaftliche Leben in den 
Stadtteilen und in der Kernstadt nachhaltig beeinflusst 
haben. Noch immer gibt es ein reges Vereinsleben. 
Aber Vereine haben sich auch aufgelöst und die Men-
schen setzen in ihrer Freizeit andere Schwerpunkte. 
Die Selbstverständlichkeit, mit der sich die Bürgerinnen 
und Bürger einst der Angelegenheiten „ihres“ Dorfes 
angenommen haben, ist vielerorts einem Desinteresse 
gewichen. Wir wollen das schwindende Gemeinschafts-
gefühl wieder stärken. Deshalb unterstützen wir die 
Ortsbeiräte und ihre Anliegen gegenüber der Stadt-
verwaltung. Auch die Erhaltung von Gemeinschaftsein-
richtungen in den Stadtteilen ist für die SPD Bad König 
sehr wichtig. Wir setzen uns für deren systematische In-
standhaltung und Verbesserung ein. Den Ortsbeiräten 
soll in Zukunft in den „Bad Königer Stadtnachrichten“ 
in zeitlichen Intervallen Platz eingeräumt werden, ihre 
Vorhaben ebenso wie die vor Ort an sie herangetrage-
nen Probleme darzustellen.

Die Verwaltung allein kann die Herausforderungen 
der heutigen Zeit nicht stemmen. Ohne den Einsatz 
der vielen ehrenamtlichen Helfer aus den Bad Königer 
Vereinen ist die Umsetzung vieler Vorhaben im ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leben der Stadt nur 
schwer möglich. Deshalb ist die Förderung der Vereine 
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten für die SPD 
Bad König selbstverständlich.

Unsere Kandidaten sind bereit, sich für die Ziele unse-
res Programms einzusetzen. Unsere Bereitschaft, mit 
allen politischen Kräften zusammenzuarbeiten, haben 
wir in den letzten Jahren unter Beweis gestellt. Wir 
sind gerüstet, auch in der Zukunft diesen Weg der Zu-
sammenarbeit mit den anderen Fraktionen der Stadt-
verordnetenversammlung, mit dem Bürgermeister, 
dem Magistrat und der Verwaltung und nicht zuletzt 
mit den Bürgerinnen und Bürgern zu gehen. 

Machen auch Sie mit:

Gemeinsam – 
Für ein lebendiges Bad König

Gemeinsam – 
Für ein lebendiges Bad König

Wahlprogramm zur 
Kommunalwahl 2021
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Die SPD steht für eine reale, den aktuellen Möglichkei-
ten angepasste Kommunalpolitik. Wir richten uns an 
den finanziellen Möglichkeiten aus, die nach der Coro-
na-Pandemie nicht günstiger sein werden. Seit Jahren 
stellen wir uns der Aufgabe, die Finanzen der Stadt zu 
konsolidieren. Das wird uns auch in Zukunft beschäfti-
gen. Aber Politik darf sich nicht auf die Verwaltung des 
Mangels beschränken. Bad König mit seinen Stadt-
teilen muss für die Zukunft gerüstet werden und die 
Politik dafür eine entsprechende Ausrichtung erhalten. 

Die Erfüllung dieser Aufgabe sehen wir als 
 gemeinsame Pflicht aller in der Stadtverordnetenver-
sammlung vertretenen Gruppierungen, und wir bieten 
hier unsere Zusammenarbeit an. Eine Absage erteilen 
wir den sich neuerdings breit machenden Populisten 
gleich welcher Ausrichtung, die ihr Mäntelchen in 
den Wind hängen und jedem nach dem Wort reden. 
 Gemeinsam heißt aber auch, dass die Bürger und 
Bürgerinnen auf dem Weg „mitgenommen“  werden 
müssen. Wir machen uns dafür stark, dass zukünftig 
Entscheidungen „transparenter“ kommuniziert und 
bei Bedarf zu wichtigen Fragen im Vorfeld ein öffentli-

cher Dialog geführt wird.

„Entwicklung hin zu einem attraktiven, 
lebendigen Bad König, in dem es sich 
lohnt zu wohnen und zu arbeiten und 
das gleichzeitig ein Anziehungspunkt für 
 Gäste aus nah und fern ist“

Dies muss das große Ziel aller Anstrengungen sein. 
Die Kurstadt Bad König bietet ihren Einwohnern und 
Gästen mit Wander- und Radwegen, Nordic Walking 
Strecken, Sportanlagen, der Therme und dem Kur-
park, mit ihren Museen und Kulturveranstaltungen ein 
vielseitiges Freizeitangebot. Das gilt es weiterzuent-
wickeln und noch attraktiver zu gestalten. Ein guter 
Ansatz ist dafür die Zusammenarbeit mit den Nachbar-
kommunen in der touristischen Arbeitsgemeinschaft 

„Munteres Mümlingtal“.

Übernahme einer Bürgschaft durch die Stadt trägt 
andererseits seit Jahren zu den finanziellen Problemen 
der Stadt bei. Angesichts der überregionalen Bedeu-
tung der Odenwald-Therme fordern wir eine stärkere 
finanzielle Beteiligung des Odenwaldkreises an der 
Therme. Wir wirken darauf hin, dass alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf Landes-, Bundes- und EU-Ebe-
ne für die Therme genutzt werden.

Auch unser Freibad macht uns gegenwärtig mit seiner 
maroden Technik große Sorgen. Wir werden dafür 
kämpfen, dass mit Hilfe von Fördermitteln ein techni-
scher Umbau erfolgt und es schnellstmöglich wieder 
geöffnet wird.

Freizeit und Sport gehören in der modernen Welt zu-
sammen. Letztendlich auch deshalb wurde die Förde-
rung des Sports als Staatsziel in die hessische Verfas-
sung aufgenommen. Wir werden alle Möglichkeiten 
nutzen, diesem Anliegen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger gerecht zu werden. Die Weiterentwicklung von 
Rad- und Wanderwegen und die stetige Pflege des 
Kurparks tragen nicht nur zur Förderung des Touris-

mus bei, sondern kommen auch den ortsansässigen 
Bürgerinnen und Bürgern zugute. Für Familien mit 
Kindern sind intakte Spielplätze oder Angebote wie 
der „Bikepark“ wichtig. Wir unterstützen die ent-
sprechenden Initiativen. Das gilt auch für Kulturveran-
staltungen auf der Freilichtbühne, im Kurpark, in der 
Rentmeisterei und der Wandelhalle. – Übrigens Thema 
Wandelhalle: Hier müssen die Rahmenbedingungen 
für eine vielfältigere Nutzbarkeit angepasst werden. 
Dazu gehören die Installation einer Klimaanlage, ggf. 
eine Erweiterung der Küche und die Genehmigung zur 
Ausweitung der Nutzungsmöglichkeiten. 

Die SPD setzt sich dafür ein, die Rathausgalerie wieder 
für Kunstausstellungen zu nutzen und dafür bekannte 
Künstlerinnen und Künstler aus der Region und darü-

ber hinaus zu gewinnen. 

 

Ein lebendiges Bad König 

verpflichtet sich der Nachhaltigkeit

Bad König ist seit April 2017 Mitglied im Bündnis 
„Klima-Kommunen Hessen“. Seither wurden Maßnah-
men, wie z.B. das Blockheizkraftwerk für die Oden-
wald-Therme, die Umstellung von Leuchtmitteln und 
Blumenwiesen, realisiert. Andere sind geplant. Die 
Schaffung der Energie-Plus-Siedlung am Sonnenhang 
sehen wir in diesem Zusammenhang als größte Maß-

Wir unterstützen die Stadt bei Maßnahmen zur Er-
neuerung der Wasserversorgung. Dazu gehört auch 
die Anbindung des Stadtteil Momart an die zentrale 
Wasserversorgung und die Quellensanierung in Eul-

bach.

Ein lebendiges Bad König 
mit einer weltoffenen, multikulturellen 
Bürgerschaft

Die Bevölkerung von Bad König ist im Laufe der Jahre 
immer vielschichtiger geworden. Derzeit liegt der 
Anteil der Bürgerinnen und Bürger mit einer anderen 
Nationalität deutlich über 10 %. In den Schulen und 
Sportvereinen wird gemeinsam gelernt, trainiert und 
gelacht. Im alltäglichen Leben kann das Zusammen-
leben noch intensiviert werden. Deshalb ist es uns 
wichtig, dass bei der Kommunalwahl 2021 in Bad Kö-
nig ein Ausländerbeirat ins Leben gerufen wird. Durch 
gemeinsame Aktivitäten wollen wir das Zusammen-
wachsen der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen 

weiter fördern.

Ein lebendiges Bad König 
mit gut funktionierender, bürgernaher 
Verwaltung 

Der von der SPD-Fraktion schon zu Beginn der laufen-
den Wahlperiode geforderte Einsatz digitaler Instru-
mente sowohl für die Arbeit der Stadtverordneten 
sowie auch für die Kommunikation der Verwaltung 
mit den Bürgerinnen und Bürgern muss ausgebaut 
und zügiger vorangetrieben werden. Das erleichtert 
die Kommunikation, die für die Arbeit der Stadtver-
ordneten unabdingbar ist, wenn sie ihre ihnen von der 
Hessischen Gemeindeordnung übertragene Kontroll-
funktion gegenüber der Verwaltung wahrnehmen und 
schnell auf neue auftretende Probleme reagieren soll. 
Hier ist die Verwaltungsspitze gefordert. Probleme sind 
begleitend mit einer transparenten Kommunikation zu 
lösen und nicht auszusitzen.

Für Bürgereingaben muss eine digitale Anlaufschnitt-
stelle geschaffen werden, die eine Dokumentierung 
und Nachverfolgung der Eingaben ermöglicht. Dafür 
sollen alle Möglichkeiten der interkommunalen Zusam-

menarbeit genutzt werden.

Ein lebendiges Bad König 
attraktiv für Familien mit Kindern

Junge Familien brauchen günstigen Wohnraum, Ver-
sorgungseinrichtungen, eine gute Verkehrsanbindung, 
Kinderbetreuung und Schulen. Arbeitsplätze vor Ort 
spielen eine wichtige Rolle. Deshalb setzen wir uns für 
eine rasche Erschließung des Gewerbegebietes an der 
B 45 ein. Das geht mit „Landschaftsverbrauch“ ein-
her. Wie überall in der Politik sind Vor- und Nachteile 
abzuwägen. Das sei jenen Naturschützern gesagt, die 
keine Bedenken haben, Radwege zwischen Darmstadt 
und Frankfurt zu betonieren, Wald für Windräder ein-
zuschlagen und Lebensraum von Pflanzen und Tieren 
zu zerstören. Die gleichzeitig bei weitaus geringeren 
Eingriffen, wie zum Beispiel der Erschließung des Ge-
werbegebiets, vehement gegen das Vorhaben wettern, 
obwohl gerade dies dem Rückgang des Pendlerver-
kehrs, dem Erhalt von Unternehmensstandorten und 
der Schaffung neuer Arbeitsplätze dient.

Mit Blick auf das geplante Wohngebiet „Sonnensied-
lung“ und die Erschließung eines weiteren Baugebietes 
sehen wir die Notwendigkeit der Schaffung weiterer 
Kinderbetreuungsplätze. Deshalb setzen wir uns für 
einen weiteren Kindergarten ein.

Andererseits leben in der Stadt viele Seniorinnen und 
Senioren sowie Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen. Die SPD Bad König unterstützt deshalb 
Projekte, die der Schaffung von Barrierefreiheit im 
Straßenverkehr, Kurpark, Freizeit- und Kultureinrich-

tungen sowie öffentlichen Gebäuden dienen.

Ein lebendiges Bad König 
mit attraktiven Freizeitangeboten

Eine attraktive Freizeitinfrastruktur ist für ein lebendi-
ges Bad König ein großer Standortvorteil. Die Oden-
wald-Therme ist mit rund 180.000 Gästen im Jahr für 
die gesamte Region ein Besuchermagnet. Die von 
den Bad Königern in einem Bürgerentscheid gewollte 

nahme an und setzen uns für eine zügige Umsetzung 
ein. Bei den „Erneuerbare Energien“ sehen wir großes 
Potential im Ausbau von Photovoltaik-Anlagen. Aller-
dings erscheint es uns nur sinnvoll, wenn gleichzeitig 
Möglichkeiten geschaffen werden, die tagsüber ver-
fügbare Energie zu speichern, um sie dann bei Bedarf 
abrufen zu können. Die Windkraft wird sowohl in der 
Bevölkerung als auch in politischen Gremien kontro-
vers diskutiert. Der Teilplan „Erneuerbare Energien“ 
des regionalen Entwicklungsplans sieht auch für Bad 
König Standorte vor. Wir sind der Meinung, dass hier 
nicht über den Kopf der Kommunen und der im Oden-
wald lebenden Menschen hinweg entschieden werden 
darf. Im Dezember 2020 haben wir deshalb in der 
Stadtverordnetenversammlung für die Beteiligung an 
einer Normenkontrollklage gegen dieses Vorhaben des 
Landes gestimmt. Wir wissen, dass auch der Odenwald 
bei realistischer Betrachtung um den Bau von Wind-
kraftanlagen nicht herumkommt. Aber wir wollen, wie 
es mit dem gemeinsamen Flächennutzungsplan der 
Odenwaldkommunen möglich gewesen wäre, selbst 
entscheiden, wo das möglich und für die Bürger und 
Bürgerinnen erträglich ist.

Im Bereich Nachhaltigkeit setzen wir uns für die Fort-
setzung der Umstellung der Straßenbeleuchtung und 
der Beleuchtung städtischer Gebäude auf LED-Technik 

ein.

Ein lebendiges Bad König 

benötigt eine gute Infrastruktur

Die innerörtlichen Straßen der Stadt und ihrer Stadttei-
le sind teilweise in sehr schlechtem Zustand. Hier sehen 
wir als SPD Bad König großen Handlungsbedarf. In den 
Etat für die Unterhaltung der Straßen müssen deutlich 
mehr finanzielle Mittel eingestellt werden als bisher. 
Das erstellte Straßenkataster erachten wir als gute Ba-
sis, um den Investitionsstau der letzten Jahre aufzulö-
sen. Wir unterstützen eine auf fünf Jahre vorausschau-
ende Planung für die Sanierung von Straßen und die 
regelmäßige Überprüfung des Straßenzustandes. Wir 
lehnen die Belastung der Anwohner durch hohe ein-
malige Straßenbeiträge bei der Straßensanierung ab. 
Da das Land Hessen die Straßenbeiträge nicht streicht 
(mit einem entsprechenden finanziellen Ausgleich für 
die Kommunen), setzen wir uns für wiederkehrende 
Straßenbeiträge ein. Wir wollen, dass der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung zu wiederkehrenden 
Straßenbeiträgen zügig in eine für alle transparenten 
Satzung umgesetzt wird.

Ein lebendiges Bad König 
mit gut angebundenen Stadtteilen

Mehr als vierzig Jahre nach der kommunalen Ge-
bietsreform sind Stadtteile und Kernstadt zusammen-
gewachsen. In dieser Zeit sind im Arbeitsleben der 
Menschen und in ihrem Freizeitverhalten Änderungen 
eingetreten, die das gesellschaftliche Leben in den 
Stadtteilen und in der Kernstadt nachhaltig beeinflusst 
haben. Noch immer gibt es ein reges Vereinsleben. 
Aber Vereine haben sich auch aufgelöst und die Men-
schen setzen in ihrer Freizeit andere Schwerpunkte. 
Die Selbstverständlichkeit, mit der sich die Bürgerinnen 
und Bürger einst der Angelegenheiten „ihres“ Dorfes 
angenommen haben, ist vielerorts einem Desinteresse 
gewichen. Wir wollen das schwindende Gemeinschafts-
gefühl wieder stärken. Deshalb unterstützen wir die 
Ortsbeiräte und ihre Anliegen gegenüber der Stadt-
verwaltung. Auch die Erhaltung von Gemeinschaftsein-
richtungen in den Stadtteilen ist für die SPD Bad König 
sehr wichtig. Wir setzen uns für deren systematische In-
standhaltung und Verbesserung ein. Den Ortsbeiräten 
soll in Zukunft in den „Bad Königer Stadtnachrichten“ 
in zeitlichen Intervallen Platz eingeräumt werden, ihre 
Vorhaben ebenso wie die vor Ort an sie herangetrage-
nen Probleme darzustellen.

Die Verwaltung allein kann die Herausforderungen 
der heutigen Zeit nicht stemmen. Ohne den Einsatz 
der vielen ehrenamtlichen Helfer aus den Bad Königer 
Vereinen ist die Umsetzung vieler Vorhaben im ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leben der Stadt nur 
schwer möglich. Deshalb ist die Förderung der Vereine 
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten für die SPD 
Bad König selbstverständlich.

Unsere Kandidaten sind bereit, sich für die Ziele unse-
res Programms einzusetzen. Unsere Bereitschaft, mit 
allen politischen Kräften zusammenzuarbeiten, haben 
wir in den letzten Jahren unter Beweis gestellt. Wir 
sind gerüstet, auch in der Zukunft diesen Weg der Zu-
sammenarbeit mit den anderen Fraktionen der Stadt-
verordnetenversammlung, mit dem Bürgermeister, 
dem Magistrat und der Verwaltung und nicht zuletzt 
mit den Bürgerinnen und Bürgern zu gehen. 

Machen auch Sie mit:

Gemeinsam – 
Für ein lebendiges Bad König

Gemeinsam – 
Für ein lebendiges Bad König

Wahlprogramm zur 
Kommunalwahl 2021
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Die SPD steht für eine reale, den aktuellen Möglichkei-
ten angepasste Kommunalpolitik. Wir richten uns an 
den finanziellen Möglichkeiten aus, die nach der Coro-
na-Pandemie nicht günstiger sein werden. Seit Jahren 
stellen wir uns der Aufgabe, die Finanzen der Stadt zu 
konsolidieren. Das wird uns auch in Zukunft beschäfti-
gen. Aber Politik darf sich nicht auf die Verwaltung des 
Mangels beschränken. Bad König mit seinen Stadt-
teilen muss für die Zukunft gerüstet werden und die 
Politik dafür eine entsprechende Ausrichtung erhalten. 

Die Erfüllung dieser Aufgabe sehen wir als 
 gemeinsame Pflicht aller in der Stadtverordnetenver-
sammlung vertretenen Gruppierungen, und wir bieten 
hier unsere Zusammenarbeit an. Eine Absage erteilen 
wir den sich neuerdings breit machenden Populisten 
gleich welcher Ausrichtung, die ihr Mäntelchen in 
den Wind hängen und jedem nach dem Wort reden. 
 Gemeinsam heißt aber auch, dass die Bürger und 
Bürgerinnen auf dem Weg „mitgenommen“  werden 
müssen. Wir machen uns dafür stark, dass zukünftig 
Entscheidungen „transparenter“ kommuniziert und 
bei Bedarf zu wichtigen Fragen im Vorfeld ein öffentli-

cher Dialog geführt wird.

„Entwicklung hin zu einem attraktiven, 
lebendigen Bad König, in dem es sich 
lohnt zu wohnen und zu arbeiten und 
das gleichzeitig ein Anziehungspunkt für 
 Gäste aus nah und fern ist“

Dies muss das große Ziel aller Anstrengungen sein. 
Die Kurstadt Bad König bietet ihren Einwohnern und 
Gästen mit Wander- und Radwegen, Nordic Walking 
Strecken, Sportanlagen, der Therme und dem Kur-
park, mit ihren Museen und Kulturveranstaltungen ein 
vielseitiges Freizeitangebot. Das gilt es weiterzuent-
wickeln und noch attraktiver zu gestalten. Ein guter 
Ansatz ist dafür die Zusammenarbeit mit den Nachbar-
kommunen in der touristischen Arbeitsgemeinschaft 

„Munteres Mümlingtal“.

Übernahme einer Bürgschaft durch die Stadt trägt 
andererseits seit Jahren zu den finanziellen Problemen 
der Stadt bei. Angesichts der überregionalen Bedeu-
tung der Odenwald-Therme fordern wir eine stärkere 
finanzielle Beteiligung des Odenwaldkreises an der 
Therme. Wir wirken darauf hin, dass alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf Landes-, Bundes- und EU-Ebe-
ne für die Therme genutzt werden.

Auch unser Freibad macht uns gegenwärtig mit seiner 
maroden Technik große Sorgen. Wir werden dafür 
kämpfen, dass mit Hilfe von Fördermitteln ein techni-
scher Umbau erfolgt und es schnellstmöglich wieder 
geöffnet wird.

Freizeit und Sport gehören in der modernen Welt zu-
sammen. Letztendlich auch deshalb wurde die Förde-
rung des Sports als Staatsziel in die hessische Verfas-
sung aufgenommen. Wir werden alle Möglichkeiten 
nutzen, diesem Anliegen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger gerecht zu werden. Die Weiterentwicklung von 
Rad- und Wanderwegen und die stetige Pflege des 
Kurparks tragen nicht nur zur Förderung des Touris-

mus bei, sondern kommen auch den ortsansässigen 
Bürgerinnen und Bürgern zugute. Für Familien mit 
Kindern sind intakte Spielplätze oder Angebote wie 
der „Bikepark“ wichtig. Wir unterstützen die ent-
sprechenden Initiativen. Das gilt auch für Kulturveran-
staltungen auf der Freilichtbühne, im Kurpark, in der 
Rentmeisterei und der Wandelhalle. – Übrigens Thema 
Wandelhalle: Hier müssen die Rahmenbedingungen 
für eine vielfältigere Nutzbarkeit angepasst werden. 
Dazu gehören die Installation einer Klimaanlage, ggf. 
eine Erweiterung der Küche und die Genehmigung zur 
Ausweitung der Nutzungsmöglichkeiten. 

Die SPD setzt sich dafür ein, die Rathausgalerie wieder 
für Kunstausstellungen zu nutzen und dafür bekannte 
Künstlerinnen und Künstler aus der Region und darü-

ber hinaus zu gewinnen. 

 

Ein lebendiges Bad König 

verpflichtet sich der Nachhaltigkeit

Bad König ist seit April 2017 Mitglied im Bündnis 
„Klima-Kommunen Hessen“. Seither wurden Maßnah-
men, wie z.B. das Blockheizkraftwerk für die Oden-
wald-Therme, die Umstellung von Leuchtmitteln und 
Blumenwiesen, realisiert. Andere sind geplant. Die 
Schaffung der Energie-Plus-Siedlung am Sonnenhang 
sehen wir in diesem Zusammenhang als größte Maß-

Wir unterstützen die Stadt bei Maßnahmen zur Er-
neuerung der Wasserversorgung. Dazu gehört auch 
die Anbindung des Stadtteil Momart an die zentrale 
Wasserversorgung und die Quellensanierung in Eul-

bach.

Ein lebendiges Bad König 
mit einer weltoffenen, multikulturellen 
Bürgerschaft

Die Bevölkerung von Bad König ist im Laufe der Jahre 
immer vielschichtiger geworden. Derzeit liegt der 
Anteil der Bürgerinnen und Bürger mit einer anderen 
Nationalität deutlich über 10 %. In den Schulen und 
Sportvereinen wird gemeinsam gelernt, trainiert und 
gelacht. Im alltäglichen Leben kann das Zusammen-
leben noch intensiviert werden. Deshalb ist es uns 
wichtig, dass bei der Kommunalwahl 2021 in Bad Kö-
nig ein Ausländerbeirat ins Leben gerufen wird. Durch 
gemeinsame Aktivitäten wollen wir das Zusammen-
wachsen der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen 

weiter fördern.

Ein lebendiges Bad König 
mit gut funktionierender, bürgernaher 
Verwaltung 

Der von der SPD-Fraktion schon zu Beginn der laufen-
den Wahlperiode geforderte Einsatz digitaler Instru-
mente sowohl für die Arbeit der Stadtverordneten 
sowie auch für die Kommunikation der Verwaltung 
mit den Bürgerinnen und Bürgern muss ausgebaut 
und zügiger vorangetrieben werden. Das erleichtert 
die Kommunikation, die für die Arbeit der Stadtver-
ordneten unabdingbar ist, wenn sie ihre ihnen von der 
Hessischen Gemeindeordnung übertragene Kontroll-
funktion gegenüber der Verwaltung wahrnehmen und 
schnell auf neue auftretende Probleme reagieren soll. 
Hier ist die Verwaltungsspitze gefordert. Probleme sind 
begleitend mit einer transparenten Kommunikation zu 
lösen und nicht auszusitzen.

Für Bürgereingaben muss eine digitale Anlaufschnitt-
stelle geschaffen werden, die eine Dokumentierung 
und Nachverfolgung der Eingaben ermöglicht. Dafür 
sollen alle Möglichkeiten der interkommunalen Zusam-

menarbeit genutzt werden.

Ein lebendiges Bad König 
attraktiv für Familien mit Kindern

Junge Familien brauchen günstigen Wohnraum, Ver-
sorgungseinrichtungen, eine gute Verkehrsanbindung, 
Kinderbetreuung und Schulen. Arbeitsplätze vor Ort 
spielen eine wichtige Rolle. Deshalb setzen wir uns für 
eine rasche Erschließung des Gewerbegebietes an der 
B 45 ein. Das geht mit „Landschaftsverbrauch“ ein-
her. Wie überall in der Politik sind Vor- und Nachteile 
abzuwägen. Das sei jenen Naturschützern gesagt, die 
keine Bedenken haben, Radwege zwischen Darmstadt 
und Frankfurt zu betonieren, Wald für Windräder ein-
zuschlagen und Lebensraum von Pflanzen und Tieren 
zu zerstören. Die gleichzeitig bei weitaus geringeren 
Eingriffen, wie zum Beispiel der Erschließung des Ge-
werbegebiets, vehement gegen das Vorhaben wettern, 
obwohl gerade dies dem Rückgang des Pendlerver-
kehrs, dem Erhalt von Unternehmensstandorten und 
der Schaffung neuer Arbeitsplätze dient.

Mit Blick auf das geplante Wohngebiet „Sonnensied-
lung“ und die Erschließung eines weiteren Baugebietes 
sehen wir die Notwendigkeit der Schaffung weiterer 
Kinderbetreuungsplätze. Deshalb setzen wir uns für 
einen weiteren Kindergarten ein.

Andererseits leben in der Stadt viele Seniorinnen und 
Senioren sowie Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen. Die SPD Bad König unterstützt deshalb 
Projekte, die der Schaffung von Barrierefreiheit im 
Straßenverkehr, Kurpark, Freizeit- und Kultureinrich-

tungen sowie öffentlichen Gebäuden dienen.

Ein lebendiges Bad König 
mit attraktiven Freizeitangeboten

Eine attraktive Freizeitinfrastruktur ist für ein lebendi-
ges Bad König ein großer Standortvorteil. Die Oden-
wald-Therme ist mit rund 180.000 Gästen im Jahr für 
die gesamte Region ein Besuchermagnet. Die von 
den Bad Königern in einem Bürgerentscheid gewollte 

nahme an und setzen uns für eine zügige Umsetzung 
ein. Bei den „Erneuerbare Energien“ sehen wir großes 
Potential im Ausbau von Photovoltaik-Anlagen. Aller-
dings erscheint es uns nur sinnvoll, wenn gleichzeitig 
Möglichkeiten geschaffen werden, die tagsüber ver-
fügbare Energie zu speichern, um sie dann bei Bedarf 
abrufen zu können. Die Windkraft wird sowohl in der 
Bevölkerung als auch in politischen Gremien kontro-
vers diskutiert. Der Teilplan „Erneuerbare Energien“ 
des regionalen Entwicklungsplans sieht auch für Bad 
König Standorte vor. Wir sind der Meinung, dass hier 
nicht über den Kopf der Kommunen und der im Oden-
wald lebenden Menschen hinweg entschieden werden 
darf. Im Dezember 2020 haben wir deshalb in der 
Stadtverordnetenversammlung für die Beteiligung an 
einer Normenkontrollklage gegen dieses Vorhaben des 
Landes gestimmt. Wir wissen, dass auch der Odenwald 
bei realistischer Betrachtung um den Bau von Wind-
kraftanlagen nicht herumkommt. Aber wir wollen, wie 
es mit dem gemeinsamen Flächennutzungsplan der 
Odenwaldkommunen möglich gewesen wäre, selbst 
entscheiden, wo das möglich und für die Bürger und 
Bürgerinnen erträglich ist.

Im Bereich Nachhaltigkeit setzen wir uns für die Fort-
setzung der Umstellung der Straßenbeleuchtung und 
der Beleuchtung städtischer Gebäude auf LED-Technik 

ein.

Ein lebendiges Bad König 

benötigt eine gute Infrastruktur

Die innerörtlichen Straßen der Stadt und ihrer Stadttei-
le sind teilweise in sehr schlechtem Zustand. Hier sehen 
wir als SPD Bad König großen Handlungsbedarf. In den 
Etat für die Unterhaltung der Straßen müssen deutlich 
mehr finanzielle Mittel eingestellt werden als bisher. 
Das erstellte Straßenkataster erachten wir als gute Ba-
sis, um den Investitionsstau der letzten Jahre aufzulö-
sen. Wir unterstützen eine auf fünf Jahre vorausschau-
ende Planung für die Sanierung von Straßen und die 
regelmäßige Überprüfung des Straßenzustandes. Wir 
lehnen die Belastung der Anwohner durch hohe ein-
malige Straßenbeiträge bei der Straßensanierung ab. 
Da das Land Hessen die Straßenbeiträge nicht streicht 
(mit einem entsprechenden finanziellen Ausgleich für 
die Kommunen), setzen wir uns für wiederkehrende 
Straßenbeiträge ein. Wir wollen, dass der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung zu wiederkehrenden 
Straßenbeiträgen zügig in eine für alle transparenten 
Satzung umgesetzt wird.

Ein lebendiges Bad König 
mit gut angebundenen Stadtteilen

Mehr als vierzig Jahre nach der kommunalen Ge-
bietsreform sind Stadtteile und Kernstadt zusammen-
gewachsen. In dieser Zeit sind im Arbeitsleben der 
Menschen und in ihrem Freizeitverhalten Änderungen 
eingetreten, die das gesellschaftliche Leben in den 
Stadtteilen und in der Kernstadt nachhaltig beeinflusst 
haben. Noch immer gibt es ein reges Vereinsleben. 
Aber Vereine haben sich auch aufgelöst und die Men-
schen setzen in ihrer Freizeit andere Schwerpunkte. 
Die Selbstverständlichkeit, mit der sich die Bürgerinnen 
und Bürger einst der Angelegenheiten „ihres“ Dorfes 
angenommen haben, ist vielerorts einem Desinteresse 
gewichen. Wir wollen das schwindende Gemeinschafts-
gefühl wieder stärken. Deshalb unterstützen wir die 
Ortsbeiräte und ihre Anliegen gegenüber der Stadt-
verwaltung. Auch die Erhaltung von Gemeinschaftsein-
richtungen in den Stadtteilen ist für die SPD Bad König 
sehr wichtig. Wir setzen uns für deren systematische In-
standhaltung und Verbesserung ein. Den Ortsbeiräten 
soll in Zukunft in den „Bad Königer Stadtnachrichten“ 
in zeitlichen Intervallen Platz eingeräumt werden, ihre 
Vorhaben ebenso wie die vor Ort an sie herangetrage-
nen Probleme darzustellen.

Die Verwaltung allein kann die Herausforderungen 
der heutigen Zeit nicht stemmen. Ohne den Einsatz 
der vielen ehrenamtlichen Helfer aus den Bad Königer 
Vereinen ist die Umsetzung vieler Vorhaben im ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leben der Stadt nur 
schwer möglich. Deshalb ist die Förderung der Vereine 
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten für die SPD 
Bad König selbstverständlich.

Unsere Kandidaten sind bereit, sich für die Ziele unse-
res Programms einzusetzen. Unsere Bereitschaft, mit 
allen politischen Kräften zusammenzuarbeiten, haben 
wir in den letzten Jahren unter Beweis gestellt. Wir 
sind gerüstet, auch in der Zukunft diesen Weg der Zu-
sammenarbeit mit den anderen Fraktionen der Stadt-
verordnetenversammlung, mit dem Bürgermeister, 
dem Magistrat und der Verwaltung und nicht zuletzt 
mit den Bürgerinnen und Bürgern zu gehen. 

Machen auch Sie mit:

Gemeinsam – 
Für ein lebendiges Bad König

Gemeinsam – 
Für ein lebendiges Bad König

Wahlprogramm zur 
Kommunalwahl 2021
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Listenplatz 1

Roger Nisch 
31 Jahre, Lehrkraft

„Seit meiner Jugend setze ich mich ehren-
amtlich für meine Heimatstadt ein und ich 
möchte dies auch zukünftig in verlässlicher 
und sachlicher Weise tun. Das kritische 
Hinterfragen von Positionen kann hilfreich 
sein, wenn es die Entwicklung der Stadt 
voranbringt. Immer nur alles in Frage zu 
stellen, das ist mir zu einfach! Nur wenn 
alle zusammenarbeiten, nur dann kann Bad 
König noch lebendiger werden.“

Listenplatz 9

Willi Jäckel
73 Jahre, Rentner

„Ganz besonders wichtig ist mir der Orts-
beirat von Etzen-Gesäß. Ich werde den 
Ortsbeirat stets unterstützen und möchte 
das Bindeglied zwischen Ortsbeirat und 
Stadtverordnetenversammlung sein. Die 
Informationen aus der Stadtverordnetenver-
sammlung müssen zum Ortsbeirat kommen 
und umgekehrt.“

Listenplatz 3

Klaus-Dieter Horn
60 Jahre, Diplom-Informatiker

„Die Corona-Krise hat gezeigt, welche Vor-
teile eine Digitalisierung der Prozesse bringt 
– sei es im Beruf oder im Alltagsleben. Ich 
möchte mich dafür einsetzen, dass die Ar-
beitsprozesse in der Stadtverwaltung in Bad 
König weiter digitalisiert werden und eine 
digitale Kommunikationsplattform sowohl 
für die Bürgerinnen und Bürger als auch für 
die Stadtverordneten geschaffen wird.“

Listenplatz 11

Christoffer Schmidt
44 Jahre, Spezialist Instandhaltung

„Mein Anliegen ist es, die zur Verfügung 
stehenden Mittel bestmöglich einzusetzten, 
um unser Bad König lebendig zu machen 
und für alle Generationen interessant zu 
gestalten.“

Listenplatz 5

Fabienne Lust
27 Jahre, 
Operationstechnische Assistentin

,,Es ist mein Anliegen, dazu beizutragen Bad 
König vor allem für die jüngeren Generatio-
nen attraktiver zu gestalten. Institutionen 
wie den Jugendtreff gilt es deshalb unbe-
dingt beizubehalten und weiter zu fördern, 
ebenso muss das Bad Königer Vereinsleben 
unterstützt und gestärkt werden.“

Listenplatz 13

Bernd Abdorf
51 Jahre, Angestellter

„Ich möchte dazu beitragen, dass es der 
Stadt Bad König mit Blick auf die finan-
zielle Ausstattung wieder besser geht und 
vermehrt in die Stadtentwicklung investiert 
werden kann. Eine attraktive Stadt ist auch 
attraktiv für junge Leute und Familien mit 
Kindern. Es ist mir ein Anliegen, dass wieder 
mehr jüngere Menschen nach Bad König 
ziehen.“

Listenplatz 7

Ülkü Ismail
45 Jahre, Unternehmer

„Als gebürtiger Bad Königer ist es mir be-
sonders wichtig, die wirtschaftliche Kraft 
unserer Stadt zu stärken und jungen Men-
schen eine attraktive Perspektive zu bieten. 
Die Integration ausländischer Mitbürger für 
ein gemeinsames Bad König soll vor allem 
unter dem Aspekt der Chancengleichheit 
vorangetrieben werden.“

Listenplatz 15

Alexandra Nisch
27 Jahre, Studentin

„In Zeiten des demografischen und ge-
sellschaftlichen Wandels, möchte ich mich 
für die Stärkung von Generationenbe-
ziehungen einsetzen. Hierbei kann der 
Jugendtreff als Jugend- und Kulturzentrum 
die Begegnungsstätte der Generationen 
sein und Raum für Teilhabe und kulturel-
len Austausch bieten. Im Hinblick auf die 
sozialen Folgen der Pandemie ist es wichtig, 
für Kinder und Jugendliche offene Orte für 
Zusammenkünfte zu schaffen.“

Listenplatz 17

Reinhold Nisch
69 Jahre, Lehrer i.R.

„Ich möchte für meine Geburtsstadt Bad 
König und ihre Stadtteile noch ein klein 
wenig da sein: In den schwierigen Zeiten 
der Corona-Pandemie ist mir die Bewahrung 
von Kunst und Kultur, von Heimatgeschichte 
und Vereinen ein wichtiges Anliegen. Die 
Strukturen der Bad Königer Bürgerschaft 
ändern sich. In diesem Wandel sind die Ver-
eine Stützen des sozial-gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes von jungen und älteren 
Generationen.“

Listenplatz 2

Bernd Gottschalk
63 Jahre, Fachangestellter

„Ich möchte meine in den letzten 12 Jahren 
gesammelten Erfahrungen in die Kommu-
nalpolitik einbringen, damit es mit der Stadt 
Bad König in allen Belangen aufwärts geht. 
Besonders wichtig ist mir die Integration 
unserer ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Die SPD-Fraktion in Bad 
König hat die Wahl eines Ausländerbeirats 
angestoßen, was ich vollumfänglich unter-
stütze.“

Listenplatz 10

Werner Ditter
65 Jahre, Rentner

„Mir ist es ein Anliegen, dass verstärkt Maß-
nahmen zur Erhaltung der Infrastruktur von 
Bad König und den Stadtteilen in Angriff 
genommen werden. Dazu gehören die 
Instandhaltung von Straßen, die Sicherung 
der Wasserversorgung (Sanierung der Quel-
len in Eulbach und Erneuerung der Leitung 
zum Hochbehälter) sowie die Sanierung des 
Freibades.“

Listenplatz 4

Rainer Hofmann
50 Jahre, Werkzeugmacher

„Eines meiner wichtigen Anliegen ist die 
Einbindung der Stadtteile von Bad König 
über Ortsbeiräte. Ich habe mich im Stadtteil 
Fürstengrund für die Wahl eines Ortsbei-
rates eingesetzt. So werden die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger vor Ort besser 
wahrgenommen, beraten und in die Stadt-
verordnetenversammlung eingebracht.“

Listenplatz 12

Kornelia Horn
57 Jahre, Diplom-Agrar-Ingenieurin

„Bad König ist das einzige staatlich an-
erkannte Heilbad im Odenwald. Mit der 
Odenwald-Therme, der gut ausgebauten 
Freizeit-Infrastruktur, den Kulturveranstal-
tungen und vielen Vereinsaktivitäten hat 
Bad König einen deutlichen Standortvor-
teil. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
die Odenwald-Therme erhalten bleibt und 
mit den Freizeit- und Kulturangeboten der 
Stadt weiter ausgebaut wird.“

Listenplatz 6

Jürgen Pawlik
60 Jahre, Elektromeister

„Die Freiwilligen Feuerwehren in der Kern-
stadt und den Stadtteilen sind das Rückgrat 
für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger, ihres Eigentums und die Infrastruktur 
der Stadt. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass das ehrenamtliche Engagement der 
Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
geschätzt wird und die Feuerwehren von 
der Stadt jede erdenkliche Unterstützung 
erhalten“

Listenplatz 14

Eva Heldmann
38 Jahre, Religionspädagogin

„Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit bei allen 
Vorhaben der Stadt Bad König eine größere 
Rolle spielen als bisher. Mit der Mitglied-
schaft der Stadt im Bündnis „Klima-Kommu-
nen Hessen“ wurde ein erster Schritt getan. 
Wichtig ist, dass weitere Schritte folgen. 
Dazu gehört für mich die zügige Umsetzung 
der Energie-Plus-Siedlung am Sonnenhang.“

Listenplatz 8

Gernot Hofmann
57 Jahre, Diplom-Ingenieur

„Bad König ist mehr als nur die Therme. Ich 
werde mich daher weiterhin dafür einset-
zen, das Augenmerk auch auf andere Dinge 
zu richten. Besonders geht es für mich dabei 
um die Infrastruktur Bad Königs und um die 
Frage, wie kann eine Kommune nachhaltig 
handeln. Dazu gehört für mich auch die Ein-
sicht in die Notwendigkeiten einer Energie-
wende und dazu passendes Handeln auf 
lokaler Ebene.“

Listenplatz 16

Sabine Hix-Dingeldein
55 Jahre, Teilhabeassistentin

„Ich lebe sehr gern in Bad König und 
möchte hier alt werden. Besonders liebe ich 
Spaziergänge im Kurpark. Ich möchte mich 
dafür einsetzen, dass Natur und Kurpark 
erhalten bleiben und an manchen Stellen 
besser gepflegt werden. Es gilt, das große 
Potential von Bad König als Urlaubsort 
besser zu nutzen. Und ja, als Hundebesit-
zerin wünsche ich mir, dass Bad König eine 
Hundewiese bekommt.“

Listenplatz 18

Thomas Seifert
73 Jahre, Pensionär

„Kultur und Kunst sind in Bad König in 
den letzten Jahren etwas stiefmütterlich 
behandelt worden. Hier möchte ich den 
Schwerpunkt meiner Arbeit setzen sollte 
ich nach mehr als dreißig Jahren Tätigkeit 
in der Stadtverordnetenversammlung noch 
einmal gewählt werden. Unter anderem 
ist mir die Belebung der „Rathausgalerie“ 
durch Kunst- und Gemäldeausstellungen 
in Zusammenarbeit mit der Kunstszene der 
Stadt ein wichtiges Anliegen.“

Hier möchten wir Ihnen die Kandidatinnen und Kandidaten des 
SPD-Ortsvereins Bad König zur Kommunalwahl 2021 vorstellen. 
Jeder einzelne hat ganz besondere Beweggründe, Anliegen 
und Schwerpunkte für die er oder sie sich in der Kommunalpoli-
tik der Stadt ehrenamtlich engagieren möchten.
Alle gemeinsam verfolgen das Ziel, die Stadt Bad König zum 
Wohle ihrer Bürgerinnen und Bürger voranzubringen. 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
Informationsblatt 
der SPD Bad König 

zur Kommunalwahl 2021 www.spd-badkoenig.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 14. März 2021 wird in Bad König ein neues Stadt-
parlament gewählt. Die Stadtverordneten werden in 
den nächsten Jahren die Entwicklung der Stadt mit-
bestimmen und in vielen Themen die Weichen für die 
Zukunft stellen.

Mit dem vorliegenden Informationsblatt möchten 
wir Sie über das Wahlprogramm der SPD Bad König 

informieren und Ihnen unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten vorstellen. Alle haben eines gemeinsam: 
Sie möchten sich ehrenamtlich für die Entwicklung der 
Stadt Bad König engagieren.

Unser Anliegen an Sie: 
Beteiligen Sie sich per Briefwahl an der Kommunal-
wahl oder gehen Sie am 14.3.2021 wählen!

7Am 14. März
   wählen gehen!



Listenplatz 1

Roger Nisch 
31 Jahre, Lehrkraft

„Seit meiner Jugend setze ich mich ehren-
amtlich für meine Heimatstadt ein und ich 
möchte dies auch zukünftig in verlässlicher 
und sachlicher Weise tun. Das kritische 
Hinterfragen von Positionen kann hilfreich 
sein, wenn es die Entwicklung der Stadt 
voranbringt. Immer nur alles in Frage zu 
stellen, das ist mir zu einfach! Nur wenn 
alle zusammenarbeiten, nur dann kann Bad 
König noch lebendiger werden.“

Listenplatz 9

Willi Jäckel
73 Jahre, Rentner

„Ganz besonders wichtig ist mir der Orts-
beirat von Etzen-Gesäß. Ich werde den 
Ortsbeirat stets unterstützen und möchte 
das Bindeglied zwischen Ortsbeirat und 
Stadtverordnetenversammlung sein. Die 
Informationen aus der Stadtverordnetenver-
sammlung müssen zum Ortsbeirat kommen 
und umgekehrt.“

Listenplatz 3

Klaus-Dieter Horn
60 Jahre, Diplom-Informatiker

„Die Corona-Krise hat gezeigt, welche Vor-
teile eine Digitalisierung der Prozesse bringt 
– sei es im Beruf oder im Alltagsleben. Ich 
möchte mich dafür einsetzen, dass die Ar-
beitsprozesse in der Stadtverwaltung in Bad 
König weiter digitalisiert werden und eine 
digitale Kommunikationsplattform sowohl 
für die Bürgerinnen und Bürger als auch für 
die Stadtverordneten geschaffen wird.“

Listenplatz 11

Christoffer Schmidt
44 Jahre, Spezialist Instandhaltung

„Mein Anliegen ist es, die zur Verfügung 
stehenden Mittel bestmöglich einzusetzten, 
um unser Bad König lebendig zu machen 
und für alle Generationen interessant zu 
gestalten.“

Listenplatz 5

Fabienne Lust
27 Jahre, 
Operationstechnische Assistentin

,,Es ist mein Anliegen, dazu beizutragen Bad 
König vor allem für die jüngeren Generatio-
nen attraktiver zu gestalten. Institutionen 
wie den Jugendtreff gilt es deshalb unbe-
dingt beizubehalten und weiter zu fördern, 
ebenso muss das Bad Königer Vereinsleben 
unterstützt und gestärkt werden.“

Listenplatz 13

Bernd Abdorf
51 Jahre, Angestellter

„Ich möchte dazu beitragen, dass es der 
Stadt Bad König mit Blick auf die finan-
zielle Ausstattung wieder besser geht und 
vermehrt in die Stadtentwicklung investiert 
werden kann. Eine attraktive Stadt ist auch 
attraktiv für junge Leute und Familien mit 
Kindern. Es ist mir ein Anliegen, dass wieder 
mehr jüngere Menschen nach Bad König 
ziehen.“

Listenplatz 7

Ülkü Ismail
45 Jahre, Unternehmer

„Als gebürtiger Bad Königer ist es mir be-
sonders wichtig, die wirtschaftliche Kraft 
unserer Stadt zu stärken und jungen Men-
schen eine attraktive Perspektive zu bieten. 
Die Integration ausländischer Mitbürger für 
ein gemeinsames Bad König soll vor allem 
unter dem Aspekt der Chancengleichheit 
vorangetrieben werden.“

Listenplatz 15

Alexandra Nisch
27 Jahre, Studentin

„In Zeiten des demografischen und ge-
sellschaftlichen Wandels, möchte ich mich 
für die Stärkung von Generationenbe-
ziehungen einsetzen. Hierbei kann der 
Jugendtreff als Jugend- und Kulturzentrum 
die Begegnungsstätte der Generationen 
sein und Raum für Teilhabe und kulturel-
len Austausch bieten. Im Hinblick auf die 
sozialen Folgen der Pandemie ist es wichtig, 
für Kinder und Jugendliche offene Orte für 
Zusammenkünfte zu schaffen.“

Listenplatz 17

Reinhold Nisch
69 Jahre, Lehrer i.R.

„Ich möchte für meine Geburtsstadt Bad 
König und ihre Stadtteile noch ein klein 
wenig da sein: In den schwierigen Zeiten 
der Corona-Pandemie ist mir die Bewahrung 
von Kunst und Kultur, von Heimatgeschichte 
und Vereinen ein wichtiges Anliegen. Die 
Strukturen der Bad Königer Bürgerschaft 
ändern sich. In diesem Wandel sind die Ver-
eine Stützen des sozial-gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes von jungen und älteren 
Generationen.“

Listenplatz 2

Bernd Gottschalk
63 Jahre, Fachangestellter

„Ich möchte meine in den letzten 12 Jahren 
gesammelten Erfahrungen in die Kommu-
nalpolitik einbringen, damit es mit der Stadt 
Bad König in allen Belangen aufwärts geht. 
Besonders wichtig ist mir die Integration 
unserer ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Die SPD-Fraktion in Bad 
König hat die Wahl eines Ausländerbeirats 
angestoßen, was ich vollumfänglich unter-
stütze.“

Listenplatz 10

Werner Ditter
65 Jahre, Rentner

„Mir ist es ein Anliegen, dass verstärkt Maß-
nahmen zur Erhaltung der Infrastruktur von 
Bad König und den Stadtteilen in Angriff 
genommen werden. Dazu gehören die 
Instandhaltung von Straßen, die Sicherung 
der Wasserversorgung (Sanierung der Quel-
len in Eulbach und Erneuerung der Leitung 
zum Hochbehälter) sowie die Sanierung des 
Freibades.“

Listenplatz 4

Rainer Hofmann
50 Jahre, Werkzeugmacher

„Eines meiner wichtigen Anliegen ist die 
Einbindung der Stadtteile von Bad König 
über Ortsbeiräte. Ich habe mich im Stadtteil 
Fürstengrund für die Wahl eines Ortsbei-
rates eingesetzt. So werden die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger vor Ort besser 
wahrgenommen, beraten und in die Stadt-
verordnetenversammlung eingebracht.“

Listenplatz 12

Kornelia Horn
57 Jahre, Diplom-Agrar-Ingenieurin

„Bad König ist das einzige staatlich an-
erkannte Heilbad im Odenwald. Mit der 
Odenwald-Therme, der gut ausgebauten 
Freizeit-Infrastruktur, den Kulturveranstal-
tungen und vielen Vereinsaktivitäten hat 
Bad König einen deutlichen Standortvor-
teil. Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
die Odenwald-Therme erhalten bleibt und 
mit den Freizeit- und Kulturangeboten der 
Stadt weiter ausgebaut wird.“

Listenplatz 6

Jürgen Pawlik
60 Jahre, Elektromeister

„Die Freiwilligen Feuerwehren in der Kern-
stadt und den Stadtteilen sind das Rückgrat 
für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger, ihres Eigentums und die Infrastruktur 
der Stadt. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass das ehrenamtliche Engagement der 
Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
geschätzt wird und die Feuerwehren von 
der Stadt jede erdenkliche Unterstützung 
erhalten“

Listenplatz 14

Eva Heldmann
38 Jahre, Religionspädagogin

„Ich möchte mich dafür einsetzen, dass 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit bei allen 
Vorhaben der Stadt Bad König eine größere 
Rolle spielen als bisher. Mit der Mitglied-
schaft der Stadt im Bündnis „Klima-Kommu-
nen Hessen“ wurde ein erster Schritt getan. 
Wichtig ist, dass weitere Schritte folgen. 
Dazu gehört für mich die zügige Umsetzung 
der Energie-Plus-Siedlung am Sonnenhang.“

Listenplatz 8

Gernot Hofmann
57 Jahre, Diplom-Ingenieur

„Bad König ist mehr als nur die Therme. Ich 
werde mich daher weiterhin dafür einset-
zen, das Augenmerk auch auf andere Dinge 
zu richten. Besonders geht es für mich dabei 
um die Infrastruktur Bad Königs und um die 
Frage, wie kann eine Kommune nachhaltig 
handeln. Dazu gehört für mich auch die Ein-
sicht in die Notwendigkeiten einer Energie-
wende und dazu passendes Handeln auf 
lokaler Ebene.“

Listenplatz 16

Sabine Hix-Dingeldein
55 Jahre, Teilhabeassistentin

„Ich lebe sehr gern in Bad König und 
möchte hier alt werden. Besonders liebe ich 
Spaziergänge im Kurpark. Ich möchte mich 
dafür einsetzen, dass Natur und Kurpark 
erhalten bleiben und an manchen Stellen 
besser gepflegt werden. Es gilt, das große 
Potential von Bad König als Urlaubsort 
besser zu nutzen. Und ja, als Hundebesit-
zerin wünsche ich mir, dass Bad König eine 
Hundewiese bekommt.“

Listenplatz 18

Thomas Seifert
73 Jahre, Pensionär

„Kultur und Kunst sind in Bad König in 
den letzten Jahren etwas stiefmütterlich 
behandelt worden. Hier möchte ich den 
Schwerpunkt meiner Arbeit setzen sollte 
ich nach mehr als dreißig Jahren Tätigkeit 
in der Stadtverordnetenversammlung noch 
einmal gewählt werden. Unter anderem 
ist mir die Belebung der „Rathausgalerie“ 
durch Kunst- und Gemäldeausstellungen 
in Zusammenarbeit mit der Kunstszene der 
Stadt ein wichtiges Anliegen.“

Hier möchten wir Ihnen die Kandidatinnen und Kandidaten des 
SPD-Ortsvereins Bad König zur Kommunalwahl 2021 vorstellen. 
Jeder einzelne hat ganz besondere Beweggründe, Anliegen 
und Schwerpunkte für die er oder sie sich in der Kommunalpoli-
tik der Stadt ehrenamtlich engagieren möchten.
Alle gemeinsam verfolgen das Ziel, die Stadt Bad König zum 
Wohle ihrer Bürgerinnen und Bürger voranzubringen. 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
Informationsblatt 
der SPD Bad König 

zur Kommunalwahl 2021 www.spd-badkoenig.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 14. März 2021 wird in Bad König ein neues Stadt-
parlament gewählt. Die Stadtverordneten werden in 
den nächsten Jahren die Entwicklung der Stadt mit-
bestimmen und in vielen Themen die Weichen für die 
Zukunft stellen.

Mit dem vorliegenden Informationsblatt möchten 
wir Sie über das Wahlprogramm der SPD Bad König 

informieren und Ihnen unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten vorstellen. Alle haben eines gemeinsam: 
Sie möchten sich ehrenamtlich für die Entwicklung der 
Stadt Bad König engagieren.

Unser Anliegen an Sie: 
Beteiligen Sie sich per Briefwahl an der Kommunal-
wahl oder gehen Sie am 14.3.2021 wählen!

7Am 14. März
   wählen gehen!


